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Die Sehuldhaft

Wie der Staat heutzutage gegeii alle Schnierzeiu
ivelche iiii Handel nnD Gewerbe, in der Landwirtly
schaft iiiid LkiehziichL iii der Flirche 1iiid iii der
Cieiiieiiidcs sich fiihlbcir machen, um seine Wiiiider-
iiiittel ciugecsciiigeii wird, so soll er 111111 auch ziir
Einziehlicirkeit zweiselhcisterForderungen seine Mit:
inirkiiiig leihen. Nachdem die Schuldner die
Hiilfe des Staats iiiiter Mitwirkung des Reichs:
tciges niit scheinbareni Erfolge angerufen, dci
künftig deiii Jiichter anheimgestellt ist, zu unter-
suchen, ob seiteiis des Darleihers bei deiii iiiit
deiii iiiisichereii Kunden gemachten Handel nicht
eine ,,Aiislieiitiiiiss der Nothlage« beahfichtigt war,
ist es eigentlich die ganz entsprechende Folge, das;
111111 auch Der Gläubiger an Die. Reihe konimt,
11111 den Staat zii bitten, daß er ihn vor �Beiiach-
theiligiiiig seiteiis des biiswillixseii Schuldners
schiitzt Das; in dem einen wie in dein anderen
Falle die Gesetzgebung die voii ihr verlangte
Besserung herlieiziifiihreii im Stande, ist freilich
nach den Erfahrungen, welche in Der �guten alten
Zeit« gemacht wurden, nicht anzunehmen, es liegt
aber einmal in der Richtung der jüngsten Gegen-
wart, solche Erfahrungen als »doeti·iiic"ir«  nach
Gelehrsamkeit riecheud! zu niißacljteii und lieber
die Erfahrung ganz neu anfznfrischeiu wenn auch
zuweilen recht eiiipfiudliche Nachtheile dciiiiit ver-
buiideii sind.  sollte iiiis daher nicht wundern,
wenn die seitens« der Osuabitiicker Handelskaiiiiiier
angeregte Frasse lieziissliclj der Wiedereinfiihriiiiis
der Schiildhcift trotz des Widerspruchs, welchen
das Vorhaben erfährt, doch in dciiReichstaggelciiisst

Die bezügliche Denkschrist der Osnabriicker
Handelskaiiiiiieiy welche vor einigen Niouciteii den
Handels: und Gewerbekciiiiiiierii Deutschlands zur
Begutachtung überiiiittelt worden ist, iuacht als
Gründe für die Wiedereinfiihriiiiis der Schiildhcift
Folgendes geltend: 11 Bei deiii heutigen Stand-
pnnkt der Gefehgebiiiiss sei der Gläubiger voll-
koiiiiiieii inachtlos gegenüber deiii böswilligen 9Jiiß-
brauch des Kredites 2! das Qliittel des Personal-
cirrestes bricht deii bösen Willeii des Schiildiiers
und verhilft dein Gläiibigcr iii den ineisteu Fällen
zii seiiieiii Gelde, Z! sie sei ein sicheres Nsziittel
gegen den Niiszlirciiicls des .K"redites, 4! niiisse sie
als eine Der wenigen Gesetzinciszregelii angesehen
werden, welche das erstrebte Ziel schon durch ihr
bloßes Vorhandensein erreichen, ohne ihre prciktische
Anwendung nothwendig zii machen.

Die Antworten, welche seitens der verfttsiedeiieii
Handelskaiiiiiierii hierauf eingegangen, werden fegt
allniiihlig bekannt. Aiißer der Niüncheiier Handels-
uiid  kijewerbetannner, die erst in dieseiii Rioiicite
sich erklärt hat, hatten bis Eiide April die Rar:
poratioiieii zii Bielefeld, Barmeii, Kieh Flensburg,
Mannheiiiu �Freiburg, Bibel, Göttingen, Dciiizig,
Berlin, Diiisl!iirg, Xlliiilsllseiiii a. d. R» Würzburg,
Grüuberg, Gießen, Trier, Siegen Die Frage der
Osnaliriicker Handelskaiiiiiier beantwortet. Voii
den Gseiiaiiiitcsii hatten sich die ersten elf inehr
oder weniger abIehnenD, die übrigen 511f1i111111e11D
511 Dem von Osnciliriick eiiigeiiciiiiiiieiieii Standpunkte
verhalten. Die Osncibispiicker Handelskaiiiiiier will
in ihrer deniiiiichstisseiiSitzung eiiieiiBericht über
sämintl. Lleußeriiiigeii behufs Lieschließiiiiss feriierer
Niaßiicilsiiieii e111gegen11eh111e11. » _ ·
es ziår Orieultilriiiiås lieigciessesu ddie Lldiisicläåeiji wibedekifii e en, ivec e er or izzen e er ever ea -
shcgiliiiig der thbiiiiicheiier silaiiiiiier cjiitivickeltesp Der-
selbe führte Folgendes aus: »So laiige die Schiild-
haft bei uns bestand, war sie1liitei·st11i�s1«l»11g- 111
eiii Liesörderiiiisssiiiittel des Wuchers. an den
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wenigsten Fiilleii führte sie direkt ziiiii Ziele.
Jniiner wurde sie als Pressioiisiiiittel lic-iiiit»5t, aus
Personen, welche dein Schuldverhiiltiiisse ferii
standen, cils Eltern, C5eschwiftei«, eiitferntere Ver-
wciiidte oder Freunde.

f dient, das leichtfinnige Kreditnehineii zu verhindern,
wohl aber hat sie tierwerfliches Kreditgebeii be-
fördert. lliii ein solches Kreditsysteiii herbeizii-
führen, erscheint es ange5eig1er, die Wucherer und
leichtsiniiigeii sereditsscslicsr in Arrest zu stecken, als:
diejenigen, welche den leichtsiiiiiigeii Kredit dort«
nehmen, wo er geboten wird. 9.1111 Verwerflichfteii
aber wäre es, wollte 1111111, 11111 solche Verhältnisse
herbeizuführeiu die Wechselfähigkeit liefchräiikeii
nnd dadurch eiiieu großen Theil wirthsclsciftlicher
Existenzen eines Rechtes berauben, dessen sie ebenso
11en&#39;1&#39;11higt sind wie ciiidere Geschiiststreilieiide.«
Nach diesen Ausführiiiigeii ging die ålliiiiicheiier
Knniiiier 1111er den Osnabriickfcheii Aiitr , die

,Wiedereiiifi"il!riiiig der Schiildhcift ci1iziiregeii, ohne
weitere Debatte zur Tagesordnung über.

Vlbgeseljeii voii den obigen schlcigeiideii Beweis-
grüiideii für die Zweckwidrigkeit der Schiildhcift,
ist auch Der Riickfcill der Gesetzgebuiiss in Unineiisch-
lichkeit und tjiirte in �Betracht 511 ziehen, welcher
durch das Eriieiierii einer solchen Einrichtung

sdcircselegt sein würde. Diese mittelalterliche Rechts-
praxis bedeutet nämlich ursprünglich nichts anderes
als einen Racheakt der Gliiiibiger ciii dein iiiigliick-

fliehen Kaufmann, welcher eiiiiiial etwas zu leicht-
siiii1ig spekulirt, sich verrechnet oder gar selbst
unverschiildet Verluste erlitten hatte. Ein solches
Vjerkzeiiss ans der Runipelkaniiiier des Mittelaltcsrs
hervorznholeiu entfprichtaber durchaiis nicht unseren
vorgeschritteneu sittlichen Lliischciiiiingen Die fahr-
lässigeii Bankerottirer und diejenigen, welche durch
falsche Vorspiegeliiiicseii Leute 11111 ihr Geld ge-
bracht, werden nach den bestehenden Gesetzen be-
reits bestraft, man kann also diese nicht nochmals
iiiit Der Schiildhaft treffen, sondern durch letztere
iiiir dein Gläubiger eine Handhabe geben wollen,
auch den soiist nicht strcifbareii zahlungsiiiisäljigeii
Schuldner 511 quälen und zii ängstigen, bis er ans
irgend eine Weise Rath schafft. Daß auf diese
Weise dein Wucher, welchen man aiisgetriebeii
glaubte, wieder ziigesteiiert wird, braucht nicht erst

»liewiesen werden. Vor allen Dingen wird aber,
Jwähreiid 1iiciii durch die Bestrafung des Wuchers
xdem leichtsiiiiiigeii Schuldenmacher unter die Ariiie
Jgreift, durch die Schiildhcift dein leichtsiii1iigen
Verborger eine Präiiiie ertheilt. Er braucht fiel!
nicht iiiehr über die Verhältnisse des Bestellers

ausführlich zii unterrichten, er Darf jedeiii Belie-
bigen seine Waare aiifdräiigeii, Der Staat unter-
ftützt seine Forderung, wenn sie nicht proiiipt be-
richtigt werden sollte.

s So wäre also die Schiildhcift, wenn sie wieder
eingeführt werden sollte, in Wahrheit iiiir ein
großes Uebel, und zwar iiiii so unheilvoller als
sie in eiii System staatlicher Bevormundniig iiiit
hineintreilien hilft, auf dessen Grundlage zuletzt
auch dein ssciiisiiiciiiii die Waaren, welche er ver-
kaufen und die Preise, welche er dafür nehmen,
sowie dein 111111111, was er kaufen iiiidivas er
dafür zahlen soll, von Staatswegeii vorgeschrieben
werden darf. �-

» Politische Ucbcrsicht
· Deutschland. Der Kronprinz und die Frau
sKronprinzessiii des deutschen Reiches werden bei den
 großen Festen, die im August zur Feier der 50jährigeii
Hlliialihiiiiisisskeit Belgieiis in Briifsel stattfinden, das
deutsche Reich daselbst vertreten. � Bezüglich Der

Niemals hat sie dazu ges»

Jnsekate werden für die Dienstag-Nummerbis spätestens sjjlontag vokniittag li llbr und fürdie E1111 nabenr-Ütnmmer bis spätestens Freitagvsniiitiag H llbk angenommen.l880.

Verlobung des Prinzeii Wilhelm vernimmt man,
der Priiiz Christian v. Sehlesivig-Holstein-Souder-
bursPAiigiisteiiburg werde iiiit feinen Nichten, den
Prinzessinneii Auguste Victoria und Earoline älliathilbe,
am 1. Juni ans Priinkenaii zuni Besuch am Ber-
liiier Hofe eiiitresseii. �-

Der B u n d es r ath hat die  Einverleibung Altoiias
iii das Zollgebiet vorbehaltlich der näheren Be-
stiiiiiiiiiiigeii bezüglich der Ausführung ani 22. ein-
stiiiiiiiig beschlossen. Ferner wurde in dieser Sitzung
für die Vorlage betr. die Erinäßiguiig der statistischen

sGebühr für Massengiiter die Driiiglichkeit anerkannt.
Der Entwurf einer Novelle zu dem Gesetze gegen
die genieiiigefiihrlicheii Bestrebungen der Social-
demokratie voiii 21. October 1878 und ferner der
Entwurf eines Gesetzes über die Abwehr und Unter-
driickuiig von Viehseiicheii erhielten in der vom
Reichstag beschlossenen Fassung die Zustimmung. �-

Es bestätigt sich, daß man beabsichtigt, den Aii-
schluß der Stadt Altona an den Zollverein zum
Gegenstand einer Besprechuiig iiii Abgeordnetenhause
zu machen. Dieselbe dürfte sich an eine von der
Fortschrittspartei geplante Jiiterpellatioii darüber
anschließen, wie hoch sich die Kosten der Ausführung
dieser Biaßregel belaufen, und wer dieselbe zu trageii
hat. � Der Abg.  Engen Richter wird sich im
kommenden Winter ausschließlich der Vorbereitung
der Reichstagswahleii iiiid der Reichstags-Angelegen-
heiteii widnieii und beabsichtigt deshalb beim Schluß
der gegenwärtigen Laudtagssessioii sein Landtags:
mandat 14. Berliner Wahlkreis! niederzulegen. �

Oesterreichslliigciriu Das öfterreichische Herren-
haiis hat am 22. Die Verlängerung des Handels-
Vertrags 1iiit Deutschland seine Zustiniiiiiing ertheilt.
Jn der folgenden Sitzung, am 24., versuchte es der
Niinisterpriifideiit Graf Taaffe, sich wegen des Er-
lasses über den amtlichen Gebrauch der czechischen
Sprache in Böhmen zu rechtfertigen. Graf Taaffe
betonte, der Zweck der Regierung sei, eiiie Ver-
söhnuiig der Parteien herbeizusühreiu von der Ab-
sicht einer Zuriicksetzung der deutschen Nation wisse
sie sich frei. Sie achte das Recht des Parlainentes
lasse aber Niemanden in das Recht Der Exekiitive
eingreifen. Der Vertreter des erkrankten Justiz-
miiiisters, Sektiousches v. Sackeii, suchte nachzuweiseiu
daß die Sprachverordnuiig keineii neuen Zustand
geschaffen, sondern iiur säiniiitliche bereits vorhandene
Vorschriften zusaiiiiiieiigefaßt habe; es sei deshalbnkein Anlaß zur Beforgiiiß �
1 Frankreich. Die von den Radikalen für den
23. geplante öffentliche Kundgebuiig iii Paris hat
sich daraiif beschränkt, daß sich im Ganzen gegen
600 Personen, iii einzelne Gruppen getheilt, über
den Bastillenplatz nach dem Kirchhof Pere Laeliaise
begeben und dort aii der Mauer, an welcher Die
Konimuiiemitglieder am 23. Mai 1871 erschosseii
worden waren, Kränze iiiederlegten. Einige Per-
soiieii, welche der Aufforderung der Polizeiageiitem
weiterzugeheii, keine Folge leisteten, wurden ver-
haftet. Eiiie ernstcre Störung der Ruhe hat, ob-
schon eine große Meiige Neiigieriger sich angesammelt
hatte, nirgends stattgefunden. � Jii Konbaix sind
die Arbeiternnriilseii beseitigt. Die Wiederaufnahme
der Arbeiteii ist in größereiii Umfange eingetreten.

England. Jni eiiglischen Unterhanse kündigte
ani 24. Laivsoii einen Antrag aus Abberufung Freres
aus der Kapstadt an Der Staatssekretär für Indien,
Hartiiigtoiu erklärte, die Regierung wünsche eriistlich
des« niöglichst baldigen Rückzug der Truppen aus
ganz Afghaiiistam doch sei dabei auf die Gesundheit
der Truppen Rücksicht zu nehmen und auf die Ver-
pflichtungen, welche das Land binden iiiid deren
llinfciiig noch nicht 511 tonstatireii sei. Es sei nicht



wahrscheinlich, das; der Rückzug aus Klaudahtir
früh niögliclj werde, als bie Regiernitxs hoffe, ihnsvllPlatz eiuzuriiu!!!en, ·-!!!!t 151"» gegen tut! Stiunncn verworfen.
ans siabul, ans Nord: !!!!d OftssAfgljaiiiftciii bewerk jSitztiiigt Mittwoch l1 IIhr. T. --O.: Fortf-

!o!!rde 111ittelft .{1111111nelfvrnng 
Iiijclifte 

jung;uiennmn!er, für den Fall, daß sie sich an dem Feste
zu betheiligen wünschen, bald!gst: »An das  Sonate

&#39;5nr Feier bes Wjiihrigen Garuisoiis:Jnbiläu!ns der
stetligeii z!! können, auch sei anf den Schuh derÄjder Liertithunxs nnd Erledigung einiger Petitionen.Lsiiger 111 Görlit»!« einznschicken, daiuit ihn-n Nähe:
jeuigeu Stiiunne Riickficht zu nehmen, toelche Eng-
land halfen. �-

Jiti englischen llnterhaufe erwiderte a!!! 25.
Cilcidftone anf eine Llnsrcitse dlialfour�s, z!!r Lieroolli
ständiguiig der Jnftruktionen fiir den Botschafter
Göscheu würden noch die Anttvorteii einiger Riächte
erwartet; dieselben würden voraus-sichtlich bald ein
treffen, dann würde  hoffentlich inöglith fein, die
bezüglichen Schriftftücke, einschließlich der Göfcljeti
ertheilten Jnftrnktioneiu vorzulegen. --

Spanien Ju den spanischen Provi!!ze!! Eaftellon
tzn Valencici gehörig! nnd Eataliiiiieli sind wiedernni
Anzeichen politischer nnd focialistiscljcsr Gährung z!!!!!
Vorschein gekommen. Gegen die Anfftiiiidiscljeii in
der Provinz Eastelloii ist Trupsaeiiuiactit anfgebote11
worden. It! Morell tEcitalonieuh woselbst eine
Licinimiiollspiiiiierei von den revoltireiideii Arbeitern
in Brand gesteckt worden ist, wurden die Anftiftcsr
verhaftet. Der Präfekt hat siinnutliche Arbeiter«
verbinbnngen in der Provinz aufgelöst.

Italien. Der Papst hat, wie der �notu. Ztg.«
a!!! 22. ans Rom telegrtipljirt worden, dein Starr
binal Jcicobiiii den Anftrcig ertheilt, der preußischen
Regierung zu eröffnen, das; er, das fatnltative Shften1,
für welches sie sich entschieden hat, mifzbillitsend,
die in dem Brebe an den Erzbischof Lllielchers be-
ziiglich der Lliizeigze der Priester Ernennung gemachte
skoncession zurücknehnics nnd für nnziefchebeit erkläre.

Titrkei. Der Pforte wird sicheren! Vernehmen
nach in diesen Tagen die gemeinschaftliche Auffor
derniig der Riäcljte zur itiegeliitig der armenifchen,
monteuegrinifcheii nnd tsriechischen Frage zugehen.
Der E!!de der Woche in siottftciiitiiiopel ei!!treffe!!de
außerordentliche Botfchafter, Gläschen, wird in nach-
drücklicljfter Weise hierfür eintreten. Von der �llnt
wort, welche die Pforte auf die gemeinschaftliche
Forderung der �Mächte ertheilt, dürfte es abhängen,
ob eine Attichkoiiferetiz in Berlin stattfinden wird,
die. sich mit der griechifcheii Frage z!! beschiiftigeu
haben wird. Für die im P�riucip von den Ntiichlen
bereits ticceptirte Rachkoiifereiisz ist bisher die erste
Hiilfte des Juli in Aussitht genommen; an den
bezüglichen auf Grund des Art. 2-1 bes Berliner
Vertrages stattfindendeii Lierhtiiidliitizseii würde die
Pforte nicht theilnehmen. �

L a u d t a g.
Das Abgeordnetenhtiiis nahm am 21. in

Zsortsetzuukz der 2. �öerathnng bes Gesetzes über die
Organisation der allgemeinen Landesvertotiliiiius zu-
näehft den Abschnitt über das Verfahren in Be-
schwerdefachen G§ -t«.! bis Ins! !!!!d zwar debattelos
an !!!!d ging dann auf § 2 zurück in welchem die
Regierung die c; Lauddroftcsieii Hannovers in 2s Re-
giernngsbezirke zusammenzulexseii, die skounniffion
aber die i; Lauddrosteieu bestehen zu lassen, vor:
f!hlägt. Jn der Debatte sprachen Abg. v. iDieher:
Arustoalde, Btiiiister E!!le!!b!!rg gegen, die Abgg.
v. Be!!!!igfe!!, Glitting, Wiudtljorst u!!d Briiel für
die Seonnniffionsvorlage. Letztere wurde mit großer
Majorität a!!geno!n!nen. Von pri!!cipieltcr Wichtig-
keit ist noch die erfolgte Annahme eines Ltntrages
v. Hiiue zu § &#39;58, wonach die Landräthe den Kreis:
ansfehüffen von alten selbst erledigte!! Sachen hinter«
her Mittheiliiiig zu machen l!abe!!. Auf eine A!!-
frage des Abg. Windtljorst erwiderte Niiiiister Eulen-
b!!rg, daß die Regierung außer dieser Vorlage auch
noch die Berathiitig der Gesetze wegen des Ver-
waltniigsstreitverfahreiis nnd wegen der Verwal-
tnngsgerichte dringend toütiftheii müsse, da ohne diese
die anderen Berwaltuugsgefetztk nicht in straft tre-
ten könnten.

Das Qlbgeordtieteiiljaiis debattirte am 2.5. bei
der Fortsetzung der J. Berathiiiig des Organisations-
gefehes noch mehrere Stunden über die Frage, ob
Rechtsniittel gegen polizeiliche Verfügungen in einer
Laudstadt bis z!! I!t!t! ! oder bis z!! !t!,t!t!t! Ei»-
wohuerti an den Landratlj !!!!d Regiernngspriisi-
de!!te!! gehen sollen. Die Koiumiffion beantragte
50t!t!, der Abg. v· ZedlitziNenkirclj 1c!,t!c n! zu setzen.
Für letztere Zahl trat außer einigen Kouserlititiveti
auch der Münster des Jnuern ei!!. Das Haus
nahm schließlich de!! Antrag Zcdlitz an und zwar
in naineutlicher Abstinnuunxz mit 2531 gegen 122 St.,
da das Centrum die stoufervativen unterstützte
Ein Ttliurtits zszellcy den Geldstrafen neben den stören
den qjiaftftrtifeu im Polizeivertoaltuutsswexse grosztsecskk

1 Das« Ltbgeordtietetiljtiiis berieth an! 21;. den
»Rest des Gefetzettttoiirfes iiber die Organisation der
 allgemeinen Laudesvertoaltititts Der Titel ��3oli5ei:
verorbnnngsreeht" wurde ohne Debatte. genelnnigt.

.» § H13 ber .11�o111111iffionsvorfehläge berechtigt ben Land:
rath unter Zuftinnnutns des Streisansfdniffes, für
Iniehrere Ortssoliseibesirke oder den can-en tkreisl. l! Ü J t!
lgiiltige Polizeivorfchrifteu z!! erlassen. Der �Jlbg.
Lanenftciii wollte dagegen gesetzt haben »für meh

·rere Qln1tsbe5irte�, und in Städten die gleiche Be-
ifugtiifz der Orlspolizei mit Zuftiuniinius der Stadt:
tgeiiieiiide zugesprochen wissen, während der Abg.
Leouhcird in letzterer« Lieziehuug den! �Jeagiftrat und
der Gen!eindevertretiiiig diese Befugnis; zusprach.

iJu der Debatte bezeichnete der Abg. Richter die
Frage des Llntrcixses Lanensteiii als die Ioiehtigfte bei
diesen! ganzen -!S5esel»!e. Sie wolle, das; Berlin ebe!!fo
viel Recht in Bezug auf Selbftverwaltnng erhalte als
feine ninliegenben �Dörfer. Der �Jlntrag Lauenstcsiti
wurde nach Zstüiidizfer Debatte mit 1�t«.! gegen its-l-
i!! seinen! ersten Theile t&#39;-.!ln!tsbezirke! verworfen, im
zweiten Theile bei nanieutlicher Aliftiiiiiiiiilits mit
1117 gegen 152 Sli111111e11 angeno1n1nen. Eine Dei:
batte erhob sich schließlitli noch bei dem vorletzten
Inn, der das Eieseti in Post-n, Sthlestvits:Holftein,
.L»1a1!!!over, Hefsen Nafsan, �lbeftfalen nnb Rheiiilciiid
erst mit der Kreis: und Provinzicilordnung in straft
treten lassen will. Der §wnrde schließlich ange-
uonnnen mit einen! Antrage v. Zedlilz wonach Ab:
weichniigeii fiir die felbftftänbigen Städte Haunovers
de!· tireisordiiiiiixs fiir diese Provinz vorbehalten
bleiben. Auch der Schlußpcircixsraplj wurde ohne
erhebliche Debatte angenonu!!e!!, so das; damit die
2. �öerathnng erledigt ist. Viäcljfte Sitziiiigz "Frei-:
tag tl Uhr.  lsies.-Enttvurf betreffend die
Vlbäiideisiiiits der kircheiiptilitifcljeii Gesetze. �--�

Provinziclleck
Liegniln im Mich. Die Möveii auf unsern

benaehl1arte11 Seen erregen auch in weiteren Kreisen
Interesse. Jst doch Liegnitz die einzige Statioti
in Deutschland, welche die allgemein beliebten Mö-
veneier verfehiett. Der schöne tsroszc ttunitzer See
!!!!t seiner anninthigen JJnfel ist alljährlich 511 �Jlns
fang des � Frühjahrs ber Sammelort vieler Tausende
dieser fiir andere Gegenden seltenen Vögel. Jm
April beginnt das Aufsuchen der Eier, welches
alle ztvei Tage wieberholt wird. Zitr beftinnnten
Stunde fährt ber Pächter mit de!! lsiiehilfeii der
Insel z!!. Die Möven lassen dieselben bis auf ca. In!
Schritt heran&#39;onnnen und erheben sich da!!!i allesammt
mit lauten! Geschrei in die L!!ft, die nahezu von den
dichten Schaareii verfinstert wird. Vsacs die Nienge
der Eier beim Aufsncheu selbst betrifft, so hat die
Ernte an guten Tagen schon bis 7t! Schock ergeben,
!vora!!s man auf die große Anzahl der Vögel fehlte
ßen kann. Der Piiclster dieses Gebiets zahlt dem
Besitzer des Sees fiir jedes gefaminelte Schock Eier
4 Mark Pacht. Doch auch der Pächter macht noch
ein gutes Gefthiift, indem dieser das Schock fiir 7
bis 1 ! Mark verkauft. Die tueisteti Eier spazieren
freilich in&#39;s �Jlnslanb.

G�ürlih, It. Mai. Am vergaugeneii Sonn:
abend feierte in einem Streife von Kindern, E!!kelu
und Ureukelii in Schönberg das hier loohiieude
Hüttigfche Ehepaar das seltene Fest der diamante-
nen Hochzeit.

IFür alte GörlitzerJiiger nnd Schiitzenz
In! Herbst d. J. nach dem Rianöver wird in Görs
litz die Feier des fitdjiilsrigeii lsssciriiifonsJnbiliiuius
des I. Schles Jäger Liataitlotis No. ö nnb der
Schiitzcsiu aus denen dieses �Bataillon forniirt wurde,
beabsichtigt nnd ist zu diesen! Zwecke bereits ein
F-est-Eo!uitc"-. erwählt worden, welches dieses Fest z!!
einen! großartigen Rendekkvous aller alten Ftan!era-
de!! dieses Bciltiilloiis zu gestalten wünscht, damit
die alten Freunde nnd Ttsaffeitxsefiiljrteii in ihrer
liebgewonneneii Qfßarnifon, in toelcher sie stets mit
der Bürgerschaft im besten Einvernehmen gelebt ha-
be!!, bei diesen! Feste znsamsiusiitreffeii nnd ihre al-
ten freitiidfchaftlicheii Beziehungen erneuern können.
 dürften süße Stunden der Eriuneriuig an die
vielfach schönste !!!!d sorgculofeste Zeit des Lebens
werden! � Un! den! Eomite die nicht geringe Ar-
beit zu erleichtern, wird es !!!!!! Sache der früheren
Jäger oder Schütnsit dieses Batailltiiis sein, ihre

lgcsiitiiieti Lldrefsen, Dienstantrittsjtihr !!!!d Eo!upag-

sres später nach Feststellung des Programtus über:-
_111ittelt werben kann. Auch die ilJiittheilnngen ern«
fster oder heiterer eigener Erlebnisse ans den! Sol-
sdatetilebeti werden zweckdienliche Berweiidiiiig finden,
und werden dieselben recht bald brieflich unter glei-

zcljer Adresse erbeten.
|l92&#39;. S1h1efif1hes Miisikfeft in Görliti

von! Its. bis 11&#39;». J un i.f 1l!!! die Hauptaufksabe
der großen Evinfiffefte, die tviirdige Aufsiiljrtiiig
großer thorifchen Pinsiktiierke mit ungewöhiilichen
Mitteln, erfüllen zu können, ist diesmal in Betreff
der Qualität, wie der Quantität der Chöre !!!!d des
Orchesters Alles gethan, ei!!e!! bebentenben Erfolg
z!! sichern. Ist! dliiibitifteiiis Oratoriuiii »das ver-
lore!!e Paradies-«, Mozarts ,,Jdo!!!eue!!s«, Mendeb
fohns »Ist!lp!!rgisnacht«, Ferd. Hil·ler�s ,,Pfingfteu«
nnd dsdiindets gewaltigen Ehor cius ,,Judas Mac-
cabiius« wirken U111! Sänger !!!!d Sängerinnen nnd
ein Orchester von litt; Diana, unter de!!e!! zahl
reiche erste Kräfte sind, mit. Das Orchester zählt
21; erste Violi!!e!!, 26 zweite Violiuen, 21! Brat-
fchen, 18 Violincelli, Ist Eoutrabiisse, je «! Flöten,
Oboen, Elariuetten, Fagotte nnd Hörner, 1 Ebn-
trafagott, je drei Trompeten und Posaunen, Tuba,
Triangel, Panken, zroße Trommel. Harfe und
Orgel fehlen ebenfalls nitht. Die Gelegenheit, Ru-
binsteins Werk genau nach der Partitur und mit
solcher Besetzuicg zu hören, dürfte sich selten bieten.
Llnch die Ausführung von Beethovens 7. Sympho-
nie, die anf dem Programm des 5weiten Tages
steht, wird voransfiihtliet! an i!!!po!!ire!!der Wirkung
nicht hinter der t!. Shinvhonie vor 2 Jahren zu-
riickstehen, welche von den coinpeteiiteften seritikerii

�als eine überans treffliche anerkannt wurde.
dtieicheubaclk 25. tDiai.  Tod eines skindes

in Folge. überniäszigeti Branntweiugeg
!!!!ffes.! Zur Nachfeier des Pfingstfeftes wurde
am iUtittwaeh, ben tu. d. Vormittags, in der
Wohnung der Bjitttoe Aner zu Dreißighiibeit hief.
ttreises ein Trinkgelaxse abgehalten, bei toelcheui auch
den! siebenjiilsrigeii Knaben der Aner so bedeutende
Quantitäteii Branntwein verabreicht warben, daß
er betrunken wurde. Er fcljlief in seinen! Jtiaufche
bald ein, doch wurde der sonst gesunde Knabe un!
.·-3 Uhr von heftigen sisriiitipfeti befallen, welche sich
in toahrhaft schrecklicher Weise steigerten !!!!d Donners-
tag früh gegen H Uhr den! Leben des Feindes ein
Ende machten. Auf erfolgte polizeiliche Anzeige
fand im Anftrage der königlichen Staatsanwaltfehaft
511 Sthtoeidiiitz gestern durch den königlichen si�reis-
phhsikus Dr. Sabarth und de!! Dr. Herrnstadt von
hier die Section der Leiche statt. Die vo!! dem
Kinde benutzten Trinkgefäße wurden von den mit
anwesenden Gerichtsperfoiieit mit Befchlag belegt.

»� Aus Wohlan wird berichtet: Vor 2 Jah-
re!! tierklcigte der Müllernieifter H. in Polnischdorf
die hiesige Stadtgeiiieinde wegen Sthädiguiig in
feinem Gewerbe, weil die Bäume des der Cont-
!!!!!!!e gehörigen sogenannten ,,8k�inder-Fest:Platzes«,
jetzigen Turnpltities der Elenieiitarfttjtileii nnd des
Ls5hn!!!asi!nus, seiner in der Aiähe stehenden Wind:
inühle theilweise den Wind abhielten. Feläger wurde
dantals von dem Kreisgericht mit seiner Klage ab-
gewiesen, das Oberlaiidsxsgericht in Breslaii aber
hat kürzlich anf feine Appellation hin in zweiter
Instanz die Connnnne Wohlan verurtheilt, fiinnuti
liche Bäume bis zur Höhe von etwa 11! Fuß zu
ftntzeii und dauernd auf dieser Höhe z!! erhalten.
Besagter Platz, ist mit herrlichen Baumcmlageii ver-
sehen, welche jetzt köstlichen Schatten geben. Die
StadtverordneteikVerstiuunlung hat nun beschlossen,
von weiteren Verhandlntitseii n. f. w. abznfteheu
und nächsteiis mit Ricderlegiiiig der im herrliehfteii
Blütheu- !!!!d Blätterfchtuuck stehenden Kaftatiieti
!!!!d Linden vorzngehen, da bei einer Verftiitzitiikj
bis z!!r angegebenen Höhe nur die Stännne übrig
bleiben würden. Hoffentlich läßt sich i!! letzter
Stunde noch ein Lltiswets finden, un! die herrliche
Anlage der Stadt z!! erhalten.

teatto!oitz, 2:3. Mai. Der teönigL Laudratlj
des stattotvitzer streift-s, Herr Ciruudinanu, richtet
!!! Nr. 21 des skreisblattes an bie Polizeibehörden
und Gendarttieii eine Verfügung dahin, »du in jüng-
ster Zeit mehrere Fälle durch ihn selbst feftgcstekjt
worden find, daß sich Schnlkinder in Branntwein
fthätiteii zum Theil bis z!!r Bewnfktlofigkeit betrun-
ken haben, durch erhöhte Anfmerksanikeit !!!!d scharfe



Controle diese!!! 511 D011 schlimmsten Folgen fiihreu-«,Dieses Dichterwort bestätigte sich auch bei Elise. &#39;21110 Gefallen an ihr finden, ich bin ordentlich ftolz
D011 11111001011 entgegenzntreteii !!!!d jeden einzelueiistLicsi ihr waren gewiß alle »Bedingniizsen des» 1115111015 11111 11101110 Tochter«
Fall 10011011 211�111111111111, 000111. Entzieliuucs der Eon-Terfüllt, nnd dennoch 10111 111� nicht glücklich

,einer Schwiiriiiercsi willen.
sein bedeutendes» Talent fiir die Bühne, sie schinachs er, ,,flößt ii!ir Sorge. 0111!"

�6101!&#39; doch nicht iii!ii!e!· gleich so schtoarz«, be«
?lia·s» zii werden; aber ihr Vater, ein Wiufter voii gütigte ihii jene, ,,Elise ist noch jung, nnd die Jn-

kessiiiii zur Anzeige zii bringen.
L o f a l e 5. »

f« 9211010111111, Ali. Mai. Gesterii 11111D511E101111= �
kau 11101111011 51101105, begünstigt von! schöiifteii Wet ,
ter, die Jahresseier D05 hiesigen Zioeixfvereiiies D011
L65111t1111:2lD0l1111 Stiftung statt. Dieselbe. io!!rde durch i
zwei feierliche Gottesdieiiste eingeleitet, einen polni-
schen i!!!d einen deutschen, welche. von der Geiiieiiide
wie auch voii einigen auswärtigen Festtheiliicsljiiierii
recht giit besucht waren. Jin polnischen Gottes�
die!!ste hielt die Fcftpredigt »Herr Paftor Abicljt
11011 11101 über Mtth. H, 23-«27, 1111 D0111101�11 zherrk
Pastor Verthold 11115 23011110111, Kreis OelsH
iiber l. Eoir l5, im�. E10 Gemeinde, erbaut !!i!d
geistlich angeregt, beknndetck ihr Jntereffe fiir den
Verein durch Spenduiig reicher Liebesgabeik die
einen 211111111 von iiber 2515 9.121111 0110111110. Nach
Veendicsiiiig des» deutschen Gottesdieiistes fand die
auch giit 110111011101550110111123011111111111111111 statt, cröff I
net durch Gebet D05 250111ß011D011, .1;101111 231111011
61111011111 von hier, der cinch ii!it Gebet und Sei»
gen den tieutstlieii Gottesdieiist gefchlosseii 1111110.�
Nach Liegriißiiiicj der Verfaiiiiiiliiiig und nach Danif
10510011011 1111 die Gemeinde, die D115 Gottesshaiis
inürdig gefchuiiickt und deiii Verei!!e eine schöne und
herzliche. Vlnsncihiiie bereitet hatte, besonders» an de«
rei! Seelforgeip tjierrn Paftor v. 2315110111511, io!e
auch 1111D105;11�11011?S01t1110D11101, ioi!rde!! die beiden
Herren Geistlichen V erthold und 921111111511! aus»
Fiauern, 511. 2511011, die der Versamuiluiici als»
15511110 lieige!oohi!t, zii Ehreuiuitgliederii D05 2301111111:
D05 erwählt. Nach eiueiii Vortrage D05 23011111011:
D011 111101 Entitchuiics, Wesen i!i!d bisherige. Wirk-
fc!ii!keit D05 251101115, 1101011D015 1111 letzten Jahre,
erstc!ttete der Schatziueifter, Herr« Pastor 211110111,
Bericht iiber die Kafseuverhältnisfe. Aii Veitriigeii
nnd Geschenken waren D0111 Verein i!i! verflossenen
Jahre 527,7«.i Mark zugegangen. Der verfügbare
Netto Bestand belief sich bei!!! Abschluß auf s!t!;"!,·.t7
Mark, voii denen statutenmäßig zivei Dritttheile,
rund :3:-3 &#39;» 9921111, an den Hanptvereiii gesandt war,
der Reft z!!r Verfügung der General Liersaiiiiiiliiiig
gestellt werden konnte. Letztere acceptirte, nach ki!r-
zer Debatte, die Vorschläge D05 Vorstandes, nach
welchen i111 Mark für das» ans der bevorstehenden
Cieiiercil-Versau!iulunks der schief. sZnicsixjiicsrcsiiics zi!
Laubaii zu beschließende Liebes-wert, D01 Rest fiir
die Genieiiide Reichthal 1115 Beitrag zur Adbürdiiiig
ihrer stirclieiischiild, lieivilligt wurden. Der 1115110:
rige. Vorstand wurde wiedergewiililt i!i!d ii! densel-
bei! neu gewählt die Herren sirciskserichtss-Director
M iiller von hier nnd sjiauptinann a. D. Willert
auf Giessdorf Zu Abgeordneteii fiir die bereits» 01:
wähnte GeneralVersainiiiluug zu Laubaii wurdeii
gewählt die Herren Lieuteiiciiit Lösch auf Lorzen-
dorf und Pastor 921111111511151151111101711. 9211111
Vertheilung von einer 2111511111 23010111510111111011 wurde
ii!it Gebet nnd Gesang die Versammluiixj geschlossen.

9211111511111, Ast. !Dtai. Jn der Zeit voii! 7.
bis z!!i!! 22. August dieses Jahres» einschließlich
werden ai!f dein liiefigeii Ztegiiiieiits-Exercierplat«ze
die 1100111111011 D05 2. 601110111111011 E1111101101:910111:
11101115 92. H, D011011 »I. 1111D B. Escadrou hier iii
Garnifoii liegen i!!!d dessen l., 2. 1111D Z. Eseadroii
511 D1010111 Vehufe an! 6. August 11115 ihren Garnis
fone!! Orts, Bernstcidt nnd Ereutzbiircf hier eintreffen,
stattfinden. Da i!!!i!!ittelbar an D10 910111111011151111111111011
fich die llebuugeii i!i! Vrigadeverbaiide in der 11111:
gegeiid vo!! Orts» anschließen, so werden, i!ii! den&#39;
Marsch dortliiii inöcsliclist 11051111_115011, die hier zu
coiiceiitrireiideii Trnppeik soweit sie nicht «!!! der
Stadt uiitergeliisciclit werden, in einigen westlich der-
selbe» iicsiegeiieii Ortschaften Eai!toi!neiueiitgguartiere
beziehen. tSchl. SforJ
, löiactidriick itutecfcisst I

371111111 nnd gsalirtieit
Original - Sltovellcsttcs von Ferdinand 15511105.

113-0111011111111.!
Elise toar ohne Zweifel die Schönheit» welche
Hastics feii!ei!! Freunde geschildert hatte: aber 10115
nntzte ihr ihre Schönheit, was» ihr 9101011111001 1111D
alle ihre Vorzüge, 11101111 110 sich bedrückt, unfrei i!i!d
von ihren »PVViAiilT!OI!« Eltern behindert fühlte,
ihren! ,,Verufe« z!! geuiigen!» »

,,Te»:» Lebt-its» nugeiinschlr kijHNIPVJivard keinen! Icrdisctieii zu 1.11011."

,gegei! dieses unschuldige Vergnügen nichts eiuzniveug

!!!i!
Sie verspürte in sich

tete danach, eine Priesterinu 9J2011101110111"5 und Ihn»

liebevoller Ziirtlichkeit, lief; in diesen! Pniikte nicht«
i!iit sich fpcißeii nnd er war weit davon entfernt«
den! romantifcheii Drange seiner Tochter nachzuge-

1110111, 0D01 101�1111 sie ihn riihrten, sie tierinoclitcsii« - p - -,, � i
nicht, ihn teine Grundsätze verlangiieii 511 u!achei!»

sei!!e Tochter niemals» ii!it seiner Erlaubnis; 510111111
D11111ti11 werden würde, und daß sie i!!it den! Tage,l«
wo sie  gegen seinen Willeit werde, 11111111110 1011101
Tochter zu 10111. E115 war gewiß sehr deutlich ge;
sprocl!ei! und Elise wußte, das; ihr Vater keine
leereii Worte iuachte. Ihre letzte Hoffnnucs schtoaicds
dahin, 1115 110 511 D1�1 1101101501111111111 kam, daß es» ihr?
auch niemals» gelingen werde, die Mutter z!! über»
reden, ihre Partei beiiii Vater 511 nehmen. Fraui

liatte so viel Trauriges von D0111 Lebei! D011
Schaiifpielcsriiiiieii gehört 1111D gelesen, daß sie sich «»
gewiß nie i!!it den! tstedciiikcsii befreunden konnteszs
auch ihre �Tochter solle eiiie Schaufpieleriii nierdenJ
Sie redete. ihrer Elise 111011110111 recht ernstlich inUi
Geniütli i!iid bat sie, der uiigliicklicticsii Idee zu entsagen.

Eutscigeii aber wollte Elise nicht. So saß sie
dein! oft stundenlang alleiii auf ihren! Ziiiiiiier nnd
plaiite nnd griibelte auf Mittel und Wege, wie sie
dennoch D115 tiorgefteckte Ziel erreichen könnte Sie
blieb rathlos», gab 05 doch i!i!r einen Lsegt D115
2501011111115 110111111011 511 verlassen. Aber schon vor
dein Gedaukeii allein fchaiiderte sie zurück; dein!
sie liebte ihre Eltern iiiit der ganzen Jnnigkeih de
re!! ein uiiverdiirbeiiesz siiuderherz fiihig ist, i!!id
sie wußte sich voii ihreii Eltern eben so lierzlicli
wiedergeliebt »� nein, ihre Eltern verlassen, heiiu
lich oliiie Abschied, D115 konnte sie niniiiierl Sie
blieb also 111111105, und wenn sie sich desseii so recht
bewußt ward, dann triibte!i sich ihre schönen, schwar-
zen, so lieblich f!!i!keli!de!! ringen, !!i!d iiber die
weißen, wie von! Morgenroth behauctiteii Wangeii
floße!! heiße, liittere Thränein Gerötliet die 211111011
1111D 11111; die Wangen, schliichzte sie lieftig !!i!d ge:
stand sich, daß sie 1111111011105 unglücklich sei . . . .

Eines Tages, 1115 sie wieder von ihrer 9
011111:
cholie befallen tourdis !!i!d fich ihrer Gewohnheit ge-
mäß nach ihren! Ziininer zurückziehcii wollte «�
war wenige &#39;Tage nach jenen! Spaziergange -� kam
Theklci init einer fiir Elise iinßerft toillkoiiiiiieiieii
Botschaft: 05 sollte in 5111150 eine größere Dilet-
tanteuiVorstelliiiig stattfinden, zii welcher inan Elise
die Hanptriille zugedacht hatte. Elise scigte natür-
liih freudig 511 nnd be«.fcii!i!, da auch ihre Eltern

den hatten, noch an! sclbigen Tage ii!it den! Einstn:
direi! ihrer innsciiigreiclieii Rolle. Von jenen! Tage
an war Elise wie uiugeiiiandelt, sie durfte ja die
weltbedeitteiideii Vretter betreten. Der Gedanke
war fiir sie berai!scl!e!!d, und ii!it fieberhafter Spani
nnng fah sie der ereigiiifztiolleii Stunde entgegen,
100 05 ihr liergöiiiit sein sollte, D011 25010015 ihrer
küustlerischen Vegabuiig zu lieferi!.

Die Proben liefe!! gut ab, !!i!d gar bald toar
der Tag der Vorstellung heraugekoiuinein Elise
befand sich iii frei!digster Stiinn!uug. 2115 der
Vorhang sich gelioben, erschien sie anf der Szene
und schritt fo sicher einher, als» wäre sie anf diefeii
Vretterii läiigst lieiiiiisch geworden. Sie spielte
seeleiivoll; tiefei!!pfi!i!dei! war jedes» Wort, D115� sie
sprach; sie iiliertrcif an Feuer und künstlerischer Ge-
staltung alle ihre Mitfpielendeu 9.111111 applaiidirte
ihr bei offe!!er Szene !!i!d jedes»!i!al, weiiii der Vor�
haiig fiel, erhob sich eii! rauscheiider Veifallsfturiiu
 toar ein Wouitecibeiid fiir Elise! ���

92111 ein Gesicht war ernst und zog sich in D11:
11010 Falten; die andern strahlten alle vor Entzücken.
Dieses» eine Gesicht aber gehörte ijierrii Vriiikmauiu
ihn! uiißfiel die Leidenschaft, init der feine Tochter
spielte. Seine Frau, die hingegen gerührt und bei«
geistert toar, strich ihn! die Stirn, die. ernste« Fal-
ten hinioegglätteud Eine Zähre stahl sich dabei
11115 ihren! Auge.

»Sei nicht so ernst und schaii nicht so düsters
darein, Baker«, sagte sie, »Du wirst noch den! Kinde;
seine ganze Freude verderben. Sieh�

1

doch, wie &#39;

Er fchiittelte den Kopf.
»Die Leidenschaft, !!!it D01 Elife spielt«, briiiiiiiite

ge!!d inuß 1111111 111151011011 11111011."

Die erfte Vorftellitiicf war so gut ai!s.«»ijefalle!!,
ben, 1111011 ihre Verzweifliiiicsssithriineii rührteii ihn« das; cillgeiiieiii in den hetheilicsteii 511011011 D01 1011:

1111110 2811111111 nach einer Wiederholung oder viel-
iiiehr nach der Vildiiiig eines» Theatervereiiiss reae

160 erklärte er dein! Elise ein für 11110 9.12111, Duf�lvllrbt�, D011011 551111111510001  fein sollte, inöglichst
oft eine. Dilettantenvorftellitiig 511 arrangisen. Un!
der Sache nebenher ciuch 0111011 praktischen ssiinter
griiiid zii geben, sollte befctiliisfeii werden, später
111111! öffentliche Vorstellungen zu wohlthiitigeii Zwecken
zu tieranstaltein Dieser letztere. tssjedciiikcs fand vor
allen! den Beifall Elisens», denn derselbe. gewährte
ihr die 9J211111101!f0it, 1101 einein größeren Publikum

spielen 511 können.
Der !!ei!e Theatervereiii trat schnell iuUJ Lebe!!

zVriiikiiiciiiii stimmte ihren! Manne vollkoiiiiiieii beßfnnd trieb bald iippige 25111111011; D01111 seine Mit-«-
glieder, junge. Leute ans? den befteii Stiinden, nah-
ii!ei! ihre. 211111111110 ernst, fest entschlossen 0110115 Gn-
105 zu leiftei!. Dabei war D01 1I1111t1111D 10111 gii!!-
stig, daß sich ein reiioiiiiiiirter Ziiiiistler liatte bereit

findet! lassen, ein fiir alle. Mal die Olierregie fiir
ihre theatralischeii Llnffiihruncjeii zu iibernehnien.
Diesen! Künstler war  zu danken, daß die Ver-
einssiiiitcjliedcsr bald eine recht erfreuliche Kunstfer-
tigkeit 0111111111011, 10100111 als? Eii!zel-Dc!rsteller, wie
in! Eufemble; ja, 05 kam bald Zug dahinter nnd
der junge Vereii! iuachte 11011 sich rcdei!.

Die eifrigfte und tiichtigsle Darstelleriii von Alleu
aber blieb naih wie vor Friiuleiii Elife Vriukinanin
Sie spielte alle ersten Lieblialieriiiiieii nnd ji!ge!!d-
licheii Heldinneii nnd liefaf; i!!it der Zeit ein hüb-
111105 Repertoire Ihre Liebling-s«- i!i!d Glanzrolle
jedoih war die ,,Louise« iii 5111111110 1111D Liebe«

Herr Vrinkiiiciiiii hatte 111111111115 bedenklich die
Vlugeiibrciiicsii zufauimeicigezogeii !!i!d feine Erlaub-
niß zu den! Eintritt seiner Tochter iu den Theater-
vereii! nicht geben wollen. Die küustleisiscljeii 9201
guiigeii seiner Elife waren ihn! ja ii!!i!ier sehr un-
lieb gewesen, nnd jetzt solltet! sie noch gar eine stät!-
dige Itahriiiig erhalten! Dei! vereinigten Bitte«
von Ptntter und Tochter, welche letztere ihn! die
stolze Rtitgliederliftc vorleg1e, gelang 05 111D011011
D0111, D011 alten Herrn u!i!z,nftiii!!nen, er sagte »ja«
!!i!d iuachte gute 9J210110 511111 bösen Spiel.

Elise, die daiiiit ihren feliuliclifteii 21311111011 erfüllt
fah, war überglücklich, sie konnte i!i!!! ja stets» un«
gehindert ihren! tirunftdrciucse folget! i!i!d toar 1115
siiiiigiicsd D05 Vereins» sogar zur Thätigkeit verpflich-
tet. War sie früher oft woclieiilaiig melancholisclß
so zog jetzt wieder frische, uiitcsriieliiiieiide Lcsbeiisliist
in ihren Busen, und D115 schöne 9
1&#39;1D11�11 uahin
1111111011 511 1111 .210110115101"11Di111011 und Llnziehniicss:
kraft. Eins; nur iuachte sie � nicht unglücklich,
aber doch oft verdrießlich: die itngeheitre Zahl von
211111010111, D10 110 belagertel Wein! sie in recht
fchelinifcher Laune toar, bereiteten alle die 611110111:
11101, die einer den aiiderii zu überbietcsii suchten,
ihr indesseii cinch inanch köftlicheu Spaß; natürlich
so lange ihr Herz frei toar, «� später wurde D115
1111D015!

Es ift oft vorgekon!u!e!!, daß ein viel 111111001:
1101105 9J211D01�11 ihr Herz einen! Maiiii schenkte, der
nicht un! sie zu toerben, der fie vielmehr 511 ver-
nachliissixjeii schien. Ferner ist 05 oft geschehen,
daß bei Dilettaiiteiivorstelliiiigeii ,,Liebhaber« i!i!d
,,Liebhaberiu« in einander tierliebteii So toar
dein! auch unter den Herren unseres» Theatervereiuss
einer, der sich 11015 10111 1111110111011011 gegen Elife
benahm, ihr in! Gegensahe zii D011 2l11D0111 nicht
die Kur iuachte i!!!d ihr soiiiit auch 11101111115 liicher
lich vorkommen konnte. lFoistfetziuisx folgt!

siirchlichc Nachrichten. «« " s
_ Au! l. Sonntage nach Triiiit.  de!! 311. Rai! 01&#39;.! predigen
!!! hiesiger evangelifcheii 51110111�:

Vorm: A. Polnifcht Pastor 211111111.
B. Deutsch: Paftor 61111011111.

9111111111; Pastor 211111111.
51101111. ll Uhr: Jsznzseiidgottes»die!!st.

A!!!tsn!iichc« D05 deutsch ei! 11111101-5,
fEvaiigelisclscs  S3e!neinde.s�501111111: Dei! 21. 9.11111 Fritz, S. des? Sctsiuhininftrs·

Iltobert Ktifchiiiciiiii hier, geb. den 21-1. 2111111 0.; D05111. 15500111
Ernst Carl, S. D013.92}111t111111111�17<. dltictiard Gritiidlcsis l,iiei·, geb.

« dei! 15. d· 9.12.; den 225. D. III. 1211011111, S. des» sei-eif!elle!!l«c-f.
611111 Seclig zu 731111111111, geh den Hi. d. «l.lc.; den 271. d·



M. Mark, S. bes Geb11b111111ftrG. Robert Kruber hier, geb.
den Hi. d. M.; deu»27. d. E111�. Nottlieb Christian, S. des
Bauergutcslier lslottliisli Wiudzicli zu Siiiiuielliiiiz geb. den
14. d. Hut.

24. d. M. Wilhelm Thorke, Ding. der 5 Ost. 2. Schlef
iDragxZllekitsT  No. R!, geb. ans Guhraih alt 23 J. 1 All.
s l« T.  ftarb ini hie-s. Narnisoii:Lazareth!.; den 245. d. M.
Veleiiiy T. bei: Fsreistelleiibef Gottfried Wabuih zu Siuiuiel: s

lKiiok, geb. Litzba, zu Jacobsdorf e. S.; den 11. d. M. dein
siandschiihm Joseph Wistlich hier e. D; den l6. d. M. dein
vix-ten GottL Bartsch zu P.-Biarchiv. e. T.

Gctrautx Den 2?». kllcai der J-i«eistell»eiilies. Zolianiijtiiitz ilt 111 z. - »» ,  »« », « »� _ »Fsilllälislbsitilsiiåsxzisrnltscliiiti mit It. Ilsaria kllosnia Jslalk aus: « 92 YLsJFJllgellsche Pfarraint lsMzlztsshZZFYYIIFREFLFslxsslrzxjlselIszkspszillspllchel am�
Sicherheit: Den 21. Ellsai Nennt Ernst Carl, eine snixthkxsisksssi kizksupjndzs GestVkbFUT «DEU H� Vksll Ylltlb E« VI« Tllkihlhälidls

S. des« .i"!ictiii1iisti·«:?. kliiclsard Nriindleis hier, alt i; T; den?  Sietauft: De» Ei. Mai der Eiulik Tikittfiu Elisalsetsi » Y«««YmldcI· Ylisch b�! �lt « M«

Bekanntmachung  H ° « ggf. « g.. , . , eiii eUnseres wiederholten Verbots ungeachtet ivird noch immer der katholisches « A ! P ! - »«
Kirchenvlatz als Spiel- und Tummelplatz von Kindern beniitzt nnd von Lesztereii;A1Iil.1lil,s-  V;L111ll !]|-Ii�]s
dort Uiifiig allei Llit beruht. W« weiden fiir die Folge gegen diejenigen ElteruH .
welche die erforderliche Anfficht iiber ihre Kinder iii so eclatanter Weise, wie bisher? IN«vernacblasSsiiieii, aiif Grund der dlierordiiiiiig voin 10. November« 1829 mit nach-s Mil-lträlllk
haltigeii trafen vorgehen, iiiid sind die Polizeibeamten angeiviefeiu der Befolgung- - sdieser Anordnung ihre besondere Aiifinerksanileit zu widmen « s KÜSGhWItZ �EUHÜÜUYFI.

Nclmslcllh dcll 2«2. �D2111 l880. F« Ncuc «s i « i ««

O·�«���-WNW   « » ·B c {�.11  f
Dei« Z?eiilsiidgsiirclnvitzjsliifktsauer

wird seine Sitzuiig
Sonntag, den 30. d. Akte» Nachmittags 4 Uhr

iui Gafthaiife zu Deutsclpwiarchioitz abhalteir
Tages-Ordnung:

Bericht über die ProvinziiilseThiersclsiiii zii Bisesliiii nnd verschiedene andere Niittheiliiiiisen
Die Tl!i"itssliedei« soiuie  Säfte werden ersucht, zahlreich zii erscheinen. ·

L« Reinigeii re. 111
6111111911111, Hotel

�J4

fortiiiiilsreiid frisch ein.

aber iiiir lauwariii getriiioder Milch cuifsseliist _
aiid kostet .1 echter zliirtiiiiJn Deutschl

iiur 2U  nnd zl �Starten 2ir11f1f11r11111eIc«_ ÜÜCT be11f11p1b1�_e 2U, Ist! oder 5 ! Pf.
so versiiiniie inan nicht, einen wisseuschastliils igebildisteii Arzt zii kousultirein

B . .  wird geschrieben: »Die wunderbare Heilung des åljiiilleriiiisister M . . . . . .,
Schwiiche hinzu,

Aus 1�92der sich nach feiner eigenen Tlliissiisze f! Jahre lang rettuuggiliis iiiit feinem Brust- nnd Mageuleideii

Die»zzgfolizeikgiierivaltiiiig» stolze.
111 a d! u ii g.

Für jsahiileidense.
« Wlittrvocli den  Juni bin ich mit 111e&#39;111e111 Atclier l

 fiir kiiiistlielj e Zahne, Plombeiy Neu-tödten, «

bei Herrn Schuniciii n, Zimmer No. 5, anwesend.

J« Wer-Greises,

ihre iilierrascheiide Liiirtiiiiss noch zu erhiiheih 5�6 Stiiclk in heiszeiu Kakaothee«
it"eu.

; , A: ,

engl. Matseslseriiige1111111111111!![diaftfidje YolillksYkkclll åglpflslllt von neuer zziiseiidiiiig in schbiierk fett«-
1 W Szyszka.

Beranderungshalber
verkauft» ich

I. Tliigiel-Jnstriiiiieiit,
1 Sofa
1 Glasfchraiik,
I Kleidersehraiih
l großen Auszielitifcli
1 große eiserne Thiir

und visrfcliiedeiiis andere Ls3egeiist iiide.�1 W _
»   » i� « W«

Yeutscheg Jamilieiiblatt
Vierteljiihrliclj Mk. 1.60. �-�- Ju Heften zii 50 Pf.

�Heuer Roman von E.·Lciineck. g;
Man bestellt jederzeit in» alleii Buchhaudlnngeii und

Der Po

,,i»5»!ol«deiie girone�,

prakt. Zutun-Arzt aus» Ocls i. Seht. ziopf Olmc Zähne· Po amtern.
"s": &#39;  ccmcl} Paris« Brust; Und Yglsclgcllstärkclldcll Pfcffermijllzk Und 6&#39;� �malhter � . « . » . �_.-�_�__!

RiuieralisiiellsLiriisitciriiiiiels Piaria Beuuo von Donat « �aris 1671 �- tre"eu « l » g« «»» « � 1 IV« o WDieselben werden eutioedisr roh gegessen, oder uiu" XI.  BE
zfiiidet ein lliiterkoiiiiiieii bei dein Dominiuiii

PDIII-«TIFTIIFHTJZJ:- .
Einige Fuhren

guten Sänger

ber echten er·ri«cheiideii s ari er s e"erii1iiii kucleiit. z l ,
Tritt allgemeine»

gequält hatte, iiiid sich iiiit wenigen skartiiiis ålliaria Bisuiiii von Donat vollstaiidig auskurirt hatJtAlifiihr voii der Grube! hat zii verkaufen
� geht wie ein Lauffeiier durch unsere Stadt und erregt überall die größte Seiisatioii und
nahiue. Tausende von 9.lieiiscl!eii, sotoiis eine endlose Reihe von Wagen unt« eleganten Eisuisiiigeii 2e. 2e.�

Dei« alleinige EngriiLi-Versaudt der echten unverfalschteii LrigiiiakFslascheii und Kartous
mit den weltbekiiiiiiteii vier Worten ,,s!!iariii Beuuo voii Donat« befindet sich iii Namslau bei
H»EIT.ITII»-KOIPIIIILHTpjxtisgtxk

Flor« raue am,
zur Friedenseiche

II, sllissMark

Theil-

l!niil , herzlichen Dzinli iillisii Denen. die
durch ilns so zahlreiche: Grubgeleit. bei läeerdi-
gnug« unseres so früh duhingeselliedenen, hoff-
nungsvollen, guten Solines und Bruders, des« 7 , .-Drugoners W. T1101 ice,
unsern scliiiierzliclieii Yerlust linderten.
besondere unsern llziiili dem Herrn Rittmeister
v. senden, sciwic dem llerr11.i�11st0r Sei! 11&#39;111� te.
für die trostreiehen Werte iiin Grube.

Die trauernde Familie Thorke.
01111111.

Auktiotn
Sonntag den is. Juni, Nncliiiiittazi viin

2 Uhr ab werden iui Doiiuuiiillsofe zu Llliichelsi

dorf 
vei·!fchiede·i»ie» Nieubeh als: Selzräiike,

Tische, Hornes, Stuhle, Bettstellciy
Hatt-S: u. siiieheiigeratly ferner landwirtly
fehaftliche SMafchiiicii und diverse Aeker- «
gcräthc

gegen gleich baare Zahlung ver-steigert.
Der Priva�t-A3i»t»ti»oiikitor. R a s; l e r.

30 It. Cllatlkiliadii Sprudel,
kürzlich bezogen, offerirt für die Lvälfte des
Sellisttostksiiiirisistks X»

Ins�

� werden bald oder zuin 1. Juli auf eiii Grundstück
und inassive Geliaiide zur 2. Stelle innerhalb der

Feuertaxe gesucht. Jiiiljisres in der Exp. d. Bl.
s Vermiethiiiig s Jn iiieiiieiii Hause auf der

Kaserneiistriiße ist eine Wohnung, bestehend aus

1500 Mark? Ällliiciclelgeltler
sjicssgelsssilikf pupiilariiel!� sichere Hypothek sofort zu
; z S« &#39; Z Stiibeii, ssiliichebiiiid Beigelaß, zii verinietheii

s, t er« - jund Johanni zu " eziehen.
ÆBEEFOIIIIOTZILFTOPIIIPOSe .  nasses-ihres exakte-HEXEi? IdWU tgäi�ügirgfiaötnl, U « gaarks « Freitag den 4. Juni:

in zu sa en ei f Grosses
v » z  Szyszka.
Praktisch« Nähe-»,

YliIIL1TAE1i- CONCERT
sonst» KartoffebJäter

von der Katpelle des

siiid zu haben bei Tltlgffillgi
Yliederscljll Znfanteriegiegiineiits

sEichene Hackspåhne
» Yo. 50

hat zu verkaufen 
I

�Ämter Leitung des lciisielliiieistcsr Herrn Patzer.
Zliifiiiigt Xliiikliiiiittiig F! Wir.

Entree: 50 sjjfciiiiigix
Zu Ziililreictlioiii Besuch linlet freundlichst.

Turteyna.�lll 
Zur Tanzmufik

 » �    »a!»auf Sonntag den 30. Niaicliiditfeiliiidltidsstiii iiii et sann pkzeki  _ , · /: � es«-siicht sierJL Jklli auderioeitisi Stellung. Offerten Herr« m Pf Eimer« �
_ - , . Verautlvortlicheis kltedakteiirx Osten· Stille.erbeten unter �P. N. list« pllsllngeriid Ni11llsli1ll.. Denkt« und Verlag von O. ispiu 111 �Jimuülau.

««««««« » darl Instit, Biil»!iiiioitz.
Zu I! Fenstern sind gebrauchte

jzjalousieiy
gut gehalten, billig zu verkaufen·
der Exsied d. Bl.

v."

Näheres in ·

Giettaut: Den l8. Ijlai der Sergeant August Kräuier




